Verhandlungen 


vierundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Central⸗ Konferenz 
der ; 
deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Kankakee, Ill., 
vom Freitag, den 16., bis Dienstag, den 20. September 1904. 


. 
Vorſitzer: J. H. Merkel. 
Stellvertreter: Jakob Meier. 
Erſter Schreiber: H. von Berge. 
Zweiter Schreiber: J. G. Dräwel. 
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Aa<ſte Konferenz. 
Ort: Dayton, O. | 
Zeit: Vom Mittwoch, den 18. Auguſt, an. 
Anordnungs- Komitee für 1905. 
Geo. J. Klipfel, G. Fetzer, Wm. F. Argow. 
: Miſſions- Komitee. 
H. Zwick auf 3 Jahre. 
SG. Mengel 23 * 
H. Schwendener “ 2“ 
J. Meier 1 Jahr. (Miſſionsſekretär.) 
J. H. Möhlmann“ 1“ MMiſſtonsſchatzmeiſter.) 
; Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komitee. 
J. Meier, H. Zwick; Stellvertreter: J. H. Möhlmann. 
Schatzmeiſter. | 
J. H. Mohlmann, 561 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
Waiſenvater. 
Jakob Meier, 300 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 
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Central-Ronferenz 1904. 


I. Organiſation. 


Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung: 


Illinois. Baileyville: J. G. Driwel, Schw. John van Deeſt, Bertha 
Zimmermann, Bloomington: M. Domke. Chicago, 1. Gem.: Jakob 


Meier, A. Schulz, Ed. Scheve, Geſina Meier. 2. Gem.: C. Dippel, H. Wernick, 


H. Siemund. 3. Gem.: E. Umbach. Humboldt Park: Jakob Fellmann, 
Wm. Müller, Louis Koh, Emma Fellmann. Fifth Ave.⸗Gem.: C. A. Homan. 
Siid-Chicago: A. Heinz. Oak Park: A. Piſtor, A. Benning. Elgin: 
H. Sellhorn, Aug. Gerber. Greengarden: Henry Staſſen. Kankakee: 
Wm. Ritzmann, F. G. Janſſen, A. Hönnicke. Minonk: G. E. Lohr. Pekin: 
R. A. Blandau. Peoria: D. Hämel, D. Kück. Quincy: H. Schröder, Wm. 
Kipp. Trenton: J. P. Brunner. — Indiana. Evansville: A. Linder, 


Aug! Rohde. — Kentucky. Louisville: A. Janzen. — Michigan. 


Beaver: Wm. F. Räbel. Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann. 2. Gem.: 
G. Mengel, C. A. Schulz. Gladwin: Wm. F. Räbel. Montague: Emil 
Otto. St. Joſeph: C. L. Marquardt, H. Schwendener. — Ohio. Cin⸗ 
einnati: F. A. Licht, Aug. Saling. Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, 
P. Ritter, J. F. Gaſſer. 2. Gem.: H. von Berge, G. Fetzer, C. F. Groth. 
Erin-Ave.: J. H. Merkel. Dayton: Geo. J. Klipfel, H. Zwick, E. Martin, 
Wm. Schulze. Toledo: Wm. F. Argow, Maria Argow. Canton und 
Maſſillon: D. Zwink. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wur en zur Teilnahme an den Beratun- 
gen eingeladen. 

Die Beamtenwahl ergab: J. H. Merkel, Vorſitzer; J. Meier, "Stell- 
vertreter; H. von Berge, erſter Schreiber; J. G. Dräwel, zweiter Schreiber. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Ausſchüſſe: 

Geſchäftskomitee: C. Dippel, A. Piſtor, H. Sellhorn, W. Ritzmann. 

Wichtige Zuſchriften: F. A. Licht, J. H. Möhlmann, H. Zwick. 

Gottesdienſtliche Verſammlungen: W. Ritzmann, H. Schröder, H. Staſſen. 

Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: C. A. Schultz, H. Siemund, A. Gieſe. 


— 


Nächſte Konferenz: J. P. Brunner, H. Sellhorn, Wm. Schulze, F. G. Janſſen. 


Durchſicht der Briefe: A. Piſtor, D. Hämel, D. Zwink. 

Muſik und Geſang: Eliſ. Schröder, A. Linder, B. Zimmermann. 
Heimgänge: A. Heinz, Wm. Räbel, A. Hönnicke. 

Waiſenſache: J. G. Dräwel, M. Domke, A. Schulz. 

Altenheim: R. A. Blandau, G. Mengel, A. Linder, A. Rohde. 
Schule in Rocheſter: E. Umbach, P. Ritter, D. Kück. 
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Einheimiſche Miſſion: C. Dippel, L. C. Marquardt, E. Martin, H. Schwen⸗ 
dener. 
Publikationsſache: J. Meier, W. Argow, C. F. Groth. 
Heidenmiſſion: H. Wernick, R. A. Blandau, C. A. Homan. 
Dankesbeſchlüſſe: W. J. Zirbes, E. Otto, A. Benning. 
Programm für nächſte Konferenz: G. J. Klipfel, G. Fetzer, W. Argow. 
Aufnahme neuer Gemeinden: W. J. Zirbes, E. Martin, E. Otto. 
Sonntagsſchul⸗Inſtitut: H. Zwick, C. F. Groth, A. Benning. 


Berichterſtatter: Lokale Preſſe, Wm. Argow; „Sendbote“, E. Umbach; 
„Argus“, J. P. Brunner; Western Recorder“, W. Ritzmann; Christian 
Herold“, J. H. Möhlmann; Standard'“, C. Dippel; Journal & Messenger“, 
G. J. Klipfel. ö 

Komitee für Abkürzung der Konſtitution: J. G. Klipfel, J. F. Gaſſer, H. 
von Berge. 


Transportation nach Chicago: A. W. Benning, Wm. Ritzmann. 


II. Gemeindebriefe. 


Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete folgendes: 

Die Zahl der Gemeinden in der Konferenz beläuft ſich auf 43, Gliederzahl 
5247, Taufen 220, Reingewinn 87. In 57 Sonntagsſchulen werden 5249 Schüler 
unterrichtet. Die Geſamtausgabe für Lokalzwecke erreichte die Summe von $64 88g. 
88, die für auswärtige Zwecke: $11 146.84. Aus obigen Angaben geht hervor, daß 
unſere ſichtbaren Erfolge nicht ſo groß ſind, wie im vorigen Jahre, da 64 Taufen 
weniger zu verzeichnen ſind. Dieſe Tatſache ſollte uns zur Demütigung vor Gott 
veranlaſſen. Doch iſt zu bedenken, daß die Abnahme der Gliederzahl in mancher 
Gemeinde nicht als ein ungünſtiges Zeichen betrachtet werden ſollte, da ſie vielmehr 
von einer Reinigung und Kräftigung des Gemeindelebens Zeugnis gibt. — Jn 
betreff der Gemeinden in Newport, Ky., und Coal City, Ill., iſt zu erwähnen, daß 
dieſelben, laut eingeſandter Nachricht, ſich aufgelöſt haben. Wir empfehlen des⸗ 
halb, ſie von unſerer Liſte zu ſtreichen. 

Angenommen. 


III. Erbauliche Verſammlungen. 


Alle Tagesſitzungen wurden eingeleitet mit einer Morgen-Gebetsver: 
ſammlung. Am Samstag leitete Br. Schröder, am Montag Br. Wernick, 
am Dienstag Br. Janzen. Den Abendverſammlungen ging immer ein 
Geſanggottesdienſt voran unter der Leitung der Brüder Mengel, Bartel, 
Linder und Lohr. 

Br. Zirbes hielt am Freitag Abend die Eröffnungspredigt nach 2 Kön. 
6, 16 über: „Eliſas Hinweis auf Gottes Hilfe.“ Am Sonntag Vormittag 
hielt Br. Licht nach Joh. 18, 37 die Lehrpredigt über: „Jeſus Chriſtus, 
der gottmenſchliche König.“ Die Miſſionspredigt hielt Br. von Berge 
am Sonntag Abend über: „Jeſu Miſſionsprogramm,“ nach Matth. 13, 33. 
Am Montag Abend predigte Br. Möhlmann über Röm. 6, 3. 4. Ihm 
folgte Miſſionsinſpektor Br. K. Maſher von Berlin, Deutſ<land, in 


en: 
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einer Rede über unſer Miſſtonswerk in Kamerun. Die Schlußpredigt am 
Dienstag Abend hielt Br. Marquardt über Gal. 4, 4—6: „Chriſti 
Menſchwerdung und ſeine Aufgabe.“ Ihm folgten Br. Schwendener und 
andere. 

Das Komitee für Gottesdienſte hatte des weiteren folgende 
Anordnungen mit Gutheißen der Konferenz getroffen, welche auch ausge⸗ 


führt wurden: 

Zur hieſigen Sonntagsſchule ſollen reden: Merkel, Hämel, Linder, Zwick; 
Predigt in der engliſchen Baptiſten-Kirche hierſelbſt am Morgen, Brunner; in der 
Evang. Gemeinſchaftskirche, morgens Piſtor, abends Schulz; in Chicago, 1. Gem., 
Ritter; in Chicago, 3. Gem., Rohde; in Oak Park⸗Gem., Zwink; in Süd⸗Chicago, 
Mengel. 


VI. Referate. 


Folgende Referate wurden geliefert: „Die Pflege der Neubekehrten 
und der jungen Glieder in der Gemeinde. Sollen ſie zum Geben angeleitet 
werden und auf welche Weiſe oder Syſtem?“ A. Heinz. „Wie verhält 
ſich das Geben des Zehnten im Alten Teſtament zu den finanziellen Ver⸗ 
pflichtungen der Gläubigen im Neuen Teſtament?“ E. Umbach. Das 


Reich Gottes und die Gemeinde: 1. „Was iſt eine neuteſtamentliche Ge⸗ 


meinde?“ C. Dippel. 2. „Was iſt der bibliſche Begriff des Reiches 
Gottes?“ A. Piſtor. 3. „Was ſind die Kennzeichen der Mitgliedſchaft 
des Reiches Gottes?“ J. G. Dräwel. „Die Verantwortlichkeit der Ge⸗ 
meinde der Auswärtigen und Heidenmiſſion gegenüber.“ D. Zwink. „Un⸗ 
ſterblichkeit und ewiges Leben.“ J. H. Merkel. Sämtliche Referenten 
erhielten beſchlußweiſe den Dank der Konferenz. Der Kürze der Zeit we- 
gen konnten die Arbeiten nicht beſprochen worden. 
| 
V. Sonntagsſchulſache. | 

Dieſelbe fand in der äußerſt intereſſanten Verſammlung am Sonntag 
Nachmittag BerückſichtigQung. Br. A. W. Benning war der Vorfitzer des 
„Inſtituts.“ Br. Klipfel referierte über: „Ein erreichbares Ideal.“ 
Dann wurde unter der Leitung von Br. Zwick in lebendiger Tafelrunde 
„die Sonntagsſchule von allen Seiten“ betrachtet nach folgenden Punkten: 
a) Die ſchwache Stelle: Welches iſt ſie in deiner Schule? b) Organiſation 
der Klaſſen: Für welche Klaſſen zu empfehlen? c) Sonntagsſchul⸗Litera⸗ 
tur: Wann ſollte dieſelbe ausgeteilt werden? d) Berichte: Was ſollen die⸗ 
ſelben enthalten? e) Die Bibel; Wie kann dieſelbe mehr prominent ge⸗ 
macht werden? f) Entſcheidungstag: Iſt eine Schule hinter der Zeit zu⸗ 
rück, die dieſen Tag nicht beobachtet? g) Beſſere Lehrer: Wie kann man 
ſie bekommen 7 h) Zwiſchen Sonntags: Was kann mit Recht von einem 
Lehrer während der Woche erwartet werden? i) Die Abweſenden: Sollte 
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jeder Lehrer jeden Abweſenden beſuchen? k) Beſſere Superintendenten: 
Wie konnen ſie erlangt werden? 1) Beamte: Wie ſollen die Beamten ge⸗ 
wählt werden? m) Wechſeln: Iſt es gut, den Superintendenten jedes Jahr 
zu wechſeln? n) In der Woche: Was kann von einem Superintendenten 
zwiſchen den Sonntagen erwartet werden? o) Unterſchied: Was iſt der 
Unterſchied zwiſchen Heim⸗Abteilung und Baby-Abteilung? p) Heim: 
Abteilung: Iſt es zu erwarten, daß jede Schule ſolch eine Abteilung habe? 
q) Die „Cents“⸗Mode: Wie kann man dieſe Mode los werden ? x) Tem- 
perenzſache: Wie ſollte die Sonntagsſchule ſich dazu verhalten? s) Gute 
Bürger: Hat die Sonntagsſchule ſich darum zu kümmern? 


VI. Jugend-Vereinsſache 


Reiche Segenstage waren es, welche wir als Jugendbund in Kankakee ver: 
bringen durften. Wie in allen Sitzungen der Konferenz, ſo wurde auch in unſeren 
Verſammlungen der Wunſch nach mehr ernſtem Chriſtentum und mehr geheiligter 
Arbeit laut. Dieſem Bedürfnis war auch in unſerem Programm gedacht worden. 
Br. D. Hämel, Peoria, Ill., hielt einen zündenden Vortrag über: „Die Jugend, 
ein Faktor in der bibliſchen Geſchichte.“ Sehr viele junge Leute finden wir in der 
Bibel und in den Anfängen der Miſſion im allgemeinen und in unſerer Miſſion im 
beſonderen. Br. H. Siemund, und Schw. B. Zimmermann, Baileyville, lieferten 
ſehr intereſſante Referate über dieſe beiden Punkte. Es gibt gerade in jetziger Zeit 
viele Probleme, und die chriſtliche Jugend ſollte einen Löwenanteil an der Löſung 
derſelben nehmen. Habſucht im geſchäftlichen und politiſchen Leben, Genußſucht 
in allen Stadien des Lebens, Gleichgültigkeit in der Gemeinde und der Aufrecht⸗ 
erhaltung unſerer Geſetze ſind einige dieſer Probleme. Dieſelben wurden von Br. 
Hugo Bartel, Dayton, Br. Henry Krogmann, Oak Park, und Br. R. Warwas, 
Chicago, behandelt. Wir wünſchen jedoch nicht, daß unſere Tätigkeit in leeren 
Worten beſtehen möge, und dieſes bewieſen wir durch die Verteilung unſeres durch 
die jährlichen Beiträge eingenommenen Geldes: $5 für Einheimiſche Miſſion, $ 
für Kamerun, $5 für die Philippinen und $10 für unſere Miſſion in Süd-Amerika. 
Die erwählten Beamten für das neue Jahr ſind: W. J. Zirbes, Cleveland, Präſt⸗ 
dent; H. Siemund, Chicago, Vicepriſident ; Eliſabeth Schröder, Dayton, Schrei⸗ 
berin und Schatzmeiſterin. Der Vorſtand beſteht aus: Br. Karl Hohn, Humboldt 
Park, Schw. Hattie Möhlmann, Detroit, Br. R. Voth, Cleveland, Br. H. Schmitz, 


* Evansville, und Br. Ed. Groſſer, Oak Park. Nur zu ſchnell verflogen die lieb- 


lichen Stunden. Der lieben Gemeinde in Kankakee danken wir herzlich für ihre 
aufopfernde Liebe und rufen ihr zu: „Vergelt's Gott!“ 
Eliſabeth Schröder. 


VII. Schweſtern⸗Vereinsſache. 

Die Verſammlung des Schweſternbundes wurde in der engliſchen Baptiſten- 
kirche abgehalten. Nach der üblichen Eröffnung durch die Präſidentin, Schw. H. 
Zwick, leitete Schw. Seeling von Cincinnati eine kurze Erbauungsſtunde. Schw. 
Krüger vom Lokalverein bewillkommte den Bund aufs herzlichſte. Die Präſidentin 
dankte im Namen des Bundes für das herzliche Willkommen. „Die Tätigkeit der 
Schweſtern in der Gemeinde,“ war das Thema eines gut durchdachten Referats, 
welches von Schw. Anna Brinkmann vorgetragen wurde. Rednerin wies auf die 
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Tabea hin als ein Vorbild für chriſtliche Frauen. Ein beſonderer Genuß wurde 
uns dadurch bereitet, daß Schw. Scheve uns mit einem herrlichen Liede erfreute, 
Jahresberichte wurden von der Sekretärin und vom Schatzmeiſter verleſen. Sämt⸗ 


liche Vereine berichteten auf münbliche Weiſe über ihr Beſtehen. Ein Komitee be⸗ 


richtete über das für das neue Jahr erwählte Motto, nämlich Gal. 6, 9: „Laſſet 
uns aber Gutes tun und nicht müde werden,“ und Hebr. 12, 2: „Und aufſehen auf 
Jeſum, den Anfänger und Vollender des Glaubens.“ Sämtliche Beamte des 
Bundes wurden einſtimmig wiedererwählt. Ein Solo von Schw. M. Hönneke 
und ein Quartett von den Schweſtern aus Dayton brachten angenehme Abwech⸗ 
ſelung in die Verſammlung. Der herzliche Dank des Bundes wurde der unermüd⸗ 
lichen Setretärin, Schw. W. Ritzmann, für ihre treuen Dienſte abgeſtattet. 
Sch w. Hugo Bartel. 


VIII. Waiſenſache. 


Der Waiſenvater der Konferenz, Br. J. Meier, berichtete, daß unſere 
gegenwärtige Einrichtung der Waiſenverſorgung, wonach auch für die Unter⸗ 
ſtützung verwitweter Mütter von Kindern geſorgt wird, ſich als ſehr emp⸗ 
fehlenswert erwieſen habe, und empfiehlt, daß wir uns für das Fortbeſtehen 
der gegenwärtigen Einrichtung erklären. Der Bericht wurde angenommen. 

Das Komitee für Waiſenſache berichtete wie folgt: 


1. Wir ſind dem Herrn dankbar, daß Er uns durch ſeine weiſe Vorſehung ſo 
geführt hat, daß wir zu einer Kaſſe gekommen ſind, aus welcher wir armen Wit⸗ 
wen und Waiſen Hilfe in der Not bieten können. 2. Wir empfehlen unſeren Ge⸗ 
meinden, dieſe Wohltat an Witwen und Waiſen fortzuſetzen und ferner Gaben für 
dieſen Zweck an unſeren Konferenzſchatzmeiſter einſenden zu wollen. 3. Als Ver⸗ 
treter unſerer Konferenz in das Komitee, welches dieſe Sache leitet und von der 
Bundeskonferenz beſtätigt werden ſoll, ſchlagen wir Br. J. Meier vor, welcher in 
dieſer Angelegenheit die nötige Erfahrung gewonnen hat. 

Angenommen. 

Das Spezialkomitee in der Angelegenheit des Waiſenhauſes 


in Louisville, Ky., berichtete: 

Euer Spezialkomitee betreffs des Waiſenhauſes in Louisville, Ky., möchte be⸗ 
richten, daß Br. George Miller uns die verſchiedenen Abſchriften von Deeds und 
Charter der Louisville Title Co. und das Teſtament von J. T. Burghardt zur Durch⸗ 
ſicht vorlegte. Wir ſind der Anſicht, daß die Bundeskonferenz im Jahre 1898 den 
richtigen Schritt tat, indem ſie, wegen Br. Burghardts verſchiedenen Bedingungen, 
durch die gefaßten Beſchlüſſe die Waiſenſache in Louisville abwies. Im Jahre 1899, 
nach der Bundeskonferenz, modifizierte Br. Burghardt eine ſeiner Bedingungen im 
Deed von 1890 in der Angelegenheit der Christian Alliance. Auch kürzlich, in dieſem 
Jahre, um alle geſetzlichen Punkte zu beſeitigen, erſtattete die Christian Alliance 
einen Quit Claim Deed an das German Baptist Orphan Home. Wenn nun die Kon⸗ 
ſtitution und Nebengeſetze im Einklang ſind, daß die Bundeskonferenz die Waiſen⸗ 


ſache in Louisville übernehmen lann, empfehlen wir der Bundeskonferenz, Schritte, 


in dieſer Sache zu tun und die Waiſenſache in Louisville wieder aufzunehmen. — 
H. Zwick, A. W. Benning, F. Bieber, Komitee, 
Angenommen. 


— 
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Obiges Spezialkomitee wurde beſchlußweiſe angewieſen, die entral⸗ 
Konferenz auf der kommenden 3 in dieſer Angelegenheit zu 
vertreten. 


IX. Altenheimſache. 


Das hierzu ernannte Komitee berichtete: 

Wir freuen uns über den ſegensreichen Fortgang unſeres Altenheims in Chix 
cago, und danken dem Vorſtand für ſeine treue Arbeit und wünſchen ihm auch fer: 
nerhin Gottes reichen Segen. Da die Anforderungen unſeres Altenheims von 
Jahr zu Jahr zunehmen, empfehlen wir, daß die Gemeinden der Central- Konferenz 
wenigſtens eine Abendmahlskollekte im Jahr für dieſen Zweck erheben möchten 
und alle Gaben für dieſen Zweck womöglich durch die Hände des Schatzmeiſters der 
Konferenz fließen laſſen. 

Angenommen. 


X. Miſſionsſache. 
1. Einheimiſhe Miſſion. 


Jahresbericht des Miſſionskomitees an die Central⸗ Konferenz. 


Teure Brüder! Euer Komitee hat im verfloſſenen Jahre das Miſſionsfeld un⸗ 
ſerer Konferenz bewacht und gibt hiermit ſeinen jährlichen Bericht. Der Herr der 
Ernte hat viel Segen und Gnade gegeben zur Arbeit. Es wurde unſeren Brüdern 
vergönnt, Fortſchritt berichten zu können. Iſt derſelbe auch nicht groß, ſo iſt er doch 
erfreulich, deſonders in Anbetracht der Tatſache, daß auf dem Gebiete unſerer Kon: 
ferenz ſich wenig neue Anſiedlungen auf dem Lande eröffnen. Unſere Gemeinden 
befinden ſich größtenteils in Städten, wo trotz der Bevölkerung der Wirkungskreis 
oft beſchränkt iſt, denn andere Benennungen ringen da auch um ihre Exiſtenz und 
ſuchen wie wir, nicht allein zu halten, was da iſt, ſondern auch vorwärts zu kom⸗ 
men. Der Herr hat uns die volle evangeliſche Wahrheit geoffenbart, und derſelben 
iſt von Ihm der Sieg zugeſichert worden. Unſer Miſſionsfeld iſt daher die Welt, 
und ſo uns der Herr der Ernte treu erfindet, öffnet Er uns noch manche Türen. 
Wir konnten in dieſem Jahre ein neues Miſſionsfeld aufnehmen, nämlich in Glad⸗ 
win, Mich., welches hoffnungsvoll zu ſein ſcheint. Auf den ſämtlichen Miſſions⸗ 
feldern iſt das Wort des Herrn verkündigt worden und eine Anzahl Perſonen find 
durch die Taufe den Gemeinden hinzugetan worden. 

Euer Komitee verſammelte ſich zur Zeit der Konferenz in Cleveland, Ohio. 
Im April hielt es ſeine jährliche Verſammlung in St. Joſeph, Mich. Alle Appli⸗ 
kationen von den Gemeinden, ſowie beſondere Geſuche, wurden ſorgfältig geprüft 
und nach beſtem Vermögen ausgeführt. Es iſt erfreulich, berichten zu können, daß 
unſere Einheimiſche Miſſionsgeſellſchaft kein Geſuch wegen Mangel an Mitteln ab⸗ 
gewieſen hat. 

Im Laufe des Jahres find folgende Veränderungen vorgekommen: Durch 
den plötzlichen Todesfall des Br. Valentin Vorkel wurde die 3. Gem. in Chicago 
predigerlos, fie hat aber in Br. E. Umbach einen würdigen Nachfolger gefunden. 
Die Groß Park⸗Miſſion, Chicago, desgleichen in Br. H. Wernick. Erſterer kam 
von der Gemeinde Ellinwod, Kans., und letzterer von Polk, Wis. Br. F. Büer⸗ 


mann verließ die Miſſionen der 1. Gem. in Cleveland und folgte einem Rufe der 
2. Gem. Portland, Oreg. Br. J. F. Gaſſer wurde ſein Nachfolger. Die 3. Gem. 


— 


„ 


in Detroit, welche von Br. A. Ludwig eine kurze Zeit bedient wurde und dadurch 
eine ſcheinbare Selbſtändigkeit erlangte, iſt predigerlos geworden und ſucht jetzt 
wieder nach um Unterſtützung von der Miſſion. Die Humboldt Park⸗Gemeinde in 
Chicago hat ſich nach wenigen Jahren der Unterſtützung von der Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft zu einer permanenten Selbſtändigkeit emporgearbeitet. Es ſtehen jetzt mit 
derſelben 5 ſelbſtändige Gemeinden in Chicago, während zwei Gemeinden und 
zwei Miſſionen daſelbſt noch Unterſtützung beziehen. a 
Folgende Miſſionsfelder und Gemeinden ſind mit der Central-Konferenz ver⸗ 


bunden. 
Illinois. 


1. Wabanſia Ave.-Miſſion der Erſten Gemeinde. Br. A. Schulz, Prediger. 
Br. Schulz predigt daſelbſt morgens und abends in deutſcher Sprache. Am Nach⸗ 
mittag predigt er in polniſcher Sprache in der polniſchen Miſſionskapelle. Außer 
ihm iſt Br. Theophilus Drobni, ein polniſcher Bruder, als Kolporteur von der 
Amerikaniſchen Traktatgeſellſchaft angeſtellt, der im polniſchen Werke mit tätig iſt. 
Die Miſſion zahlt für den Dienſt des Br. Schulz $100 direkt aus der deutſchen 
Kaſſe, die Erſte Gemeinde zahlt $100. Die Gliederzahl beträgt etwa 40; getauft 
wurden 4. 

2. Die Dritte Gemeinde Chicago. Nach Br. Forkels Tod exmannte ſich das 
Häuflein bald wieder, hielt ſich treu zu ihrem Herrn und zu einander. Seit dem 
1. Auguſt hat Br. E. Umbach die Leitung übernommen. Durch Einwanderung 
aus Ungarn erhielt die Gemeinde eine Vermehrung ihrer Kraft. Wegen Streichung 
einer Anzahl holländiſcher Glieder, deren Namen auf der Liſte mitgeführt wurden, 
iſt die Mitgliederzahl gegenwärtig kleiner als ſie letztes Jahr angegeben war. Die⸗ 
ſelbe beträgt etwa 105. Die Home und City Mission geben 8325, die Gemeinde 
gibt 8475. Getauft wurden 4. 

3, Fifth Ave.⸗ Gemeinde. C. A. Homan, Prediger. Die zuletzt berichtete 
Gliederzahl iſt 51. Im Laufe des Sommers wurde das Eigentum von der Erſten 
an die Fifth Ave.⸗Gemeinde übertragen, was der letzteren zur Aufmunterung 
diente. Die Home und City Mission gibt $350, die Gemeinde $400. Getauft wur⸗ 
den 2. Gliederzahl 53. | 

4. Groß Park⸗Miſſion der Zweiten Gemeinde. H. Wernick, Prediger. Die 
Gliederzahl iſt mit der Zweiten Gemeinde zuſammen gerechnet. Die Home und 
City Mission geben $350, die Gemeinde $175, direkt aus der deutſchen Kaſſe $125. 
Getauft wurden 8. : 

5. Es ſind in Chicago nebſt den 9 deutſchen Gemeinden und Miſſionen auch 
zwei böhmiſche Gemeinden unter der Leitung des Br. W. Kralicek, welche aggreſſive 
Miſſionstatigkeit entfalten und zwei Kapellen beſitzen. Außerdem iſt auch eine 
polniſche Miſſion in Verbindung mit der Erſten Gemeinde. Da dieſe Miſſionen 
direkt von der Home und City Mission unterſtützt werden, verurſachen ſie uns keine 
großen Koſten. Wir ſind jedoch im Geiſte verbunden mit dieſen Brüdern und 
nehmen Intereſſe an ihrer Arbeit. Die 2. böhmiſche Gemeinde iſt in unſeren Kon⸗ 
ferenz-Verband aufgenommen worden. | | 

6. Green Garden, Ill. Die Prediger der Illinois⸗Vereinigung haben hie 
und da daſelbſt gepredigt. Es vereinigten ſich eine Anzahl gläubige Leute in 
Monee, welche in Verbindung mit unſeren Geſchwiſtern in Green Garden einen 
Bruder anſtellen wollen, der im ſtande iſt, in Engliſch und Deutſch das Wort zu 
verkündigen. ; 
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mit einem Gehalt von der Miſſion von $300, von der Gemeinde $200, in der Er- 


. 


7. Joliet iſt predigerlos. Die Brüder von Chicago geben die Zuſage, jeden 


anderen Sonntag in Joliet am Abend zu predigen, allein es fehlte uns an der 


Leitung in dieſer Sache von Joliet aus. Die Geſchwiſter in Coal City, 14 an der 
Zahl, haben den Rat der Konferenz angenommen, ſich als Gemeinde aufgelöſt und 
find der Gemeinde in Joliet beigefügt worden. Die Kirche in Coal City if der 


Miſſion überſchrieben. Die Geſchwiſter in Joliet ließen ſich zu dieſem * nicht 


bewegen. Die Gliederzahl wird etwa 30 betragen. 

- 8. Elgin, Ill. H. Sellhorn, Prediger. Hier haben wir ein aggreſſives Volt: 
chen. Die Gemeinde hat im Laufe des Jahres ihre Schulden ganz bezahlt und he: 
ſitzt jetzt ein ſchöͤnes freies Eigentum. Der Plan, eine Predigerwohnung zu bauen, 
beſchäftigt die Gemüter. Die Gliederzahl iſt 53. Die Miſſion gibt $400, die Ge: 
meinde $225, direkt aus der deutſchen Kaſſe $25. Getauft wurden drei Perſonen. 

9. Trenton, Ill. J. P. Brunner, Prediger. Gliederzahl 43. Die Gemeinde 
wurde durch Zuzug ermuntert. Die Miſſion gibt 5200, die Gemeinde 5400. Ge⸗ 
tauft wurde eine Perſon. 

Die vier Gemeinden im ſüdlichen Illinois haben den Rat der Konferenz an⸗ 
genommen und einigten ſich, zuſammen einen Prediger zu berufen. 


Indiana. 


10. Indianapolis. R. von Miller, Prediger. Gliederzahl 59. Der Herr hat 
dieſem Werke ſeinen beſonderen Segen und Schutz zuteil werden laſſen. Die Miſ: 
ſion gibt $300, die Gemeinde 8300 nebſt Wohnung. Getauft wurden 4 Perſonen. 

11. Evansville. Br. A. Linder, Prediger. Gliederzahl 70. Die Gemeinde 
gibt $300 und Wohnung, die Miſſion $200. Getauft wurden während des Jahres 2. 


Ohio. 


12. Canton und Maſſillon. D. Zwink, Prediger. Gliederzahl in Canton 63, 
in Maſſillon 9. Die Gemeinden zahlen $275, die Miſſion 8375. Taufen keine. 

13. Cleveland, Tremont Str.⸗ und Nottingham⸗Miſſion, in Verbindung mit 
der Erſten Gemeinde, J. F. Gaſſer, Prediger. Br. F. Büermann folgte einem 
Rufe der Zweiten Gemeinde in Portland, Oreg. Ihm folgte Br. Gaſſer, von der 
Schule in Rocheſter im Juni. Gliederzahl an beiden Orten 64. Die Gemeinde 
gibt 200, Cleveland City Mission $200 und die Home Mission $400. Getauft wur⸗ 
den —. 

14. Toledo. Wm. Argow, Prediger. Gliederzahl 48. Die Gemeinde gibt 


9225, die Miſſion $350, Toledo Baptist Union $125. Taufen keine. 


Michigan. 


15. Alpena. J. J. Berger, Prediger. Gliederzahl 41. Die Gemeinde gibt 
$200 und Wohnung, die Miſſion $275. Getauft wurden 2 Perſonen. 

16. Beaver. Es ſind Schritte getan worden, daß dieſes Häuflein bedient wird 
von dem Bruder, der für Glad win, ein neues Feld in Michigan, angeſtellt werden 
ſoll. 

17. Detroit, Dritte Gemeinde. Dieſelbe iſt predigerlos geworden, da Br. A. 
Ludwig ſein Amt niederlegte. Sie macht aufs neue Applikation um Unterſtützung 
an die Einheimiſche Miſſionskaſſe. 

18. Gladwin. W. F. Räbel, Prediger. Der Bruder arbeitete ſeit längerer 
Zeit auf dieſem Felde. Das Komitee hat ihn ſeit dem 1. Juni daſelbſt angeſtellt 
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wartung, daß er auch die Gemeinde Beaver mit bedienen wird. Die Gliederzahl 
der Gemeinde Gladwin iſt 52. Getauft wurden 4 Perſonen. 

19. Montague. Emil H. Otto, Prediger. Die Gemeinde gibt $275, die Ein⸗ 
heimiſhe Miſſion $125, die Michigan State Convention 575. Die gegenwärtige 
Gliederzahl der Gemeinde iſt 65. Getauft wurden drei. 

Es haben im Ganzen 14 Brüder auf unſerem Felde gearbeitet, an welche die 
Summe von $4150 ausbezahlt worden iſt. 

Für Kirchenbau in unſerer Konferenz wurden folgende Bewilligungen gemacht 
während des Jahres: Für die neue Kirche in Oak Park 5500, für den Bau einer 
Kapelle in Gladwin County, Mic., $200, der Gemeinde Pekin, Ill., wurden $100 
nachgelaſſen bei der Abzahlung ihrer Note. Ein Defizit an dem Eigentum der 
Fifth Ave.-Gem. in Chicago im Betrage von $222.30 wurde bezahlt; der Dritten 
Gemeinde in Chicago wurde mit $100 geholfen. 

Für vier alte betagte Prediger, welche in den Grenzen unſerer Konferenz woh⸗ 
nen, beziehen wir die Summe von $375. 

Der Geſamtbericht von der Tätigkeit unſerer Brüder lautet wie folgt: Dienſt⸗ 
wochen 573, Predigten gehalten 1689, Gebetsverſammlungen geleitet 978, Hirten⸗ 
beſuche gemacht 6849, getauft 42 Perſonen, Aufnahme durch Briefe 77, Gliederzahl 
in dieſen Miſſionsgemeinden 743, Schüler in den Sonntagsſchulen 1040, Lehrer in 
denſelben 140. Die Tätigkeit aber, welche im Stillen geſchehen iſt, läßt ſich nicht 
in einen Bericht fügen. Vor dem Herrn aber iſt nichts außer acht geblieben. Er 
aber fördere das Werk unſerer Hände bei uns, ja, das Werk unſerer Hände wolle 
Er fördern. Im Auftrage Eures Komitees, J. Meier, Sekr. 


Angenommen. 
Der Schatzmeiſter legte ſeinen Bericht vor. Nachdem das zur Durch⸗ 


ſicht desſelben ernannte Komitee berichtet hatte, alles in Ordnung gefunden 


zu haben, wurde der Schatzmeiſterbericht angenommen. (Siehe denſelben 
weiter hinten.) 

Den Vertretern der verſchiedenen Miſſionsfelder der Konferenz wurde 
Gelegenheit gegeben, Mitteilungen zu machen. 7, 

Die Wahl der Miſſionsbeamten hatte folgendes Ergebnis: H. Zwick 
und G. Mengel auf weitere 3 Jahre als Glieder des Miſſionskomitees; 
J. Meier als Miſſionsſekretir; J. H. Möhlmann als Schatzmeiſter; J. 
Meier, kraft ſeines Amts, und H. Zwick als Vertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee; J. H. Möhlmann als deren Stellvertreter. 

Das Komitee für Vorlagen über Einheimiſche Miſſion be⸗ 
richtete: | | 
Wir freuen uns, daß auch in dieſem Jahre der Herr ſic zu der Arbeit der 18 
Miſſionare unſerer Konferenz bekannte, indem durch ihre Tätigkeit 42 Seelen mit 
dem Herrn und der Gemeinde verbunden wurden; bedauern aber, daß dieſe Zahl 
um 12 kleiner iſt, als im letzten Jahre. «Wir bedauern, daß die Summe der Gaben 
für Einheimiſche Miſſion in dieſem Jahre um $325 gefallen iſt, was per Glied 28 
Cents beträgt. Sollte es nicht möglich ſein, dieſe Summe um wenigſtens 25 Pro⸗ 
zent zu erhöhen? — Wir empfehlen den Sonntagsſchulen der Konferenz, den Kin⸗ 


dertag zu halten und die Kollekte für Kapellenbau an den Konferenzſchatzmeiſter 
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einzuſchicken, da an dieſe Kaſſe fortwährend große Forderungen geſtellt werden. — 
Da manche unſerer treuen Brüder Prediger nicht im ſtande waren — andere es jetzt 
nicht ſind —, etwas für ihr Alter beizulegen, und einige derſelben jetzt in unſerer 
Konferenz mit $375 unterſtützt werden, da nur aus 18 Gemeinden die Summe von 
$234 floß, während 24 Gemeinden gar nichts für dieſen Zweck taten, ſo empfehlen 
wir allen unſeren Gemeinden dringend, als einer gerechten Schuld dieſes Zwecks 
durch eine alljährliche Kollekte zu gedenken. 
Angenommen. 


| | 
| 

| 2. Auswärtige Miſſion. 

| Das Komitee für diesbezügliche Vorlagen berichtete: 


Es bereitet uns Freude, zu vernehmen, daß die Auswärtige Miſſion in man: 
0. n unſerer Gemeinden mit Gaben bedacht wird. Wir haben auch große Urſache, 
Herrn dankbar zu ſein für die ſichtbaren Erfolge, welche Er unſeren Miſſiona- 
— und Mitarbeitern auf ihren reſpektiven Feldern im Auslande gegeben hat. 
Wir empfehlen als Komitee Folgendes: 1. Unſerer Miſſionsgeſchwiſter in 
unſeren perſönlichen und gemeinſchaftlichen Gebeten zu gedenken, und beſonders 
auch zu bitten, daß der Herr ihre Zahl und ihren geſegneten Einfluß vermehren 
möge. 2. Gelegentlich die intereſſanten Berichte der Miſſionare zum Gegenſtand 
gemeinſchaftlicher Betrachtung zu machen, beides in den Gemeinden und in den 
Veteinen. 3. Das Erntedank⸗ und Miſſionsfeſt zur geeigneten Zeit des Jahres in 
den Sonntagsſchulen zu feiern und die Kollekte für Auswärtige Miſſion zu be— 
ſtimmen. i 
Angenommen. 


XI. Schulſache. 

Prof. Kaiſer hatte im Auftrage der Lehrer einen Brief an die Konfe— 
renz gerichtet. Derſelbe wurde verleſen und im Anſchluß daran machte das 
Komitee für Schulſache folgende Vorlage: 

Wir freuen uns und danken Gott, daß wir eine Anſtalt haben, in welcher 
junge Männer zum Predigtamte ausgebildet werden und aus der ſchon ſo mancher 
Knecht Gottes hervorgegangen iſt. Es gereicht uns zur Genugtuung, aus dem 
ermutigenden Briefe der Lehrer zu hören, daß dieſes Jahr eine ſo ſchöne Anzahl 
Brüder in das Seminar eingetreten ſind. Es iſt gewißlich ein erfreuliches Zeichen, 
daß ſo viele junge Männer ihre Gaben und ihr Leben auf den Altar des Herrn 
legen. Wir freuen uns ebenfalls, daß der Herr unſere Lehrer ſo geſund und wohl 
erhalten hat, ihre ſo ſehr wichtige Arbeit zu tun, und wünſchen ihnen auch ferner 
Gottes reichen Segen. Wir empfehlen daher unſere Anſtalt dem ernſten Gebet und 


der Unterſtützung unſerer Gemeinden. 


Angenommen. 


XII. Publikationsſache. 


Die Brüder Fetzer und Ritter waren zugegen und nahmen Gelegen- 
heit, Mitteilungen über dies Werk zu machen. 
Das Komitee für Publikationsſache berichtete: 


$1. Wir drücken hierdurch unſere herzliche Anerkennung aus über das Gedeihen 
und Wohlergehen unſeres Publikationswerkes. Auch anerkennen wir die Arbeit 


t 
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derer, die {ih der Mühe unterziehen, an dieſem Werke zu arbeiten, demſelben vor⸗ 
zuſtehen und es zu leiten. 2. So viel wir ermeſſen und hören können, gereichten 
unſere Zeitſchriften, „Sendbote“, „Jugend⸗Herold“ und die Sonntagsſchulblätter, 


allen, die ſie benutzten, zum reichſten Segen. 3. Wir empfehlen abermals ein 


baldiges Erſcheinen des zweiten Bandes der Biographien berühmter Männer. 
4. Wir empfehlen alle Beamten des Publikationsvereins der Fürbitte aller Ge⸗ 


meinden. 

Angenommen. 

Ferner wurde folgende von Br. Umbach eingebrachte Vorlage von der 
Konferenz durch Aufſtehen einſtimmig angenommen: a 

Wir empfinden es mit herzlicher Freude, daß wir Br. Ritter noch einmal in 
unſerer Mitte haben konnten. Wir blicken mit Genugtuung auf die Jahre ſeiner 
ſegens- und erfolgreichen Tätigkeit. Seine Wirkſamkeit war unſerem Werke zum 
großen Vorteil. Da wir mit Bedauern hören, daß Br. Ritter ſowohl als Beamter 
unſeres Publikationswerkes wie als Delegat einer unſerer Gemeinden unſerer Kon⸗ 
ferenz wohl zum letztenmal in unſerer Mitte iſt, ſo wünſchen wir ihm von Herzen 
Gottes reichſten Segen. Unſere Gebete und Segenswünſche werden ihn begleiten 
auf allen ſeinen Wegen. 7 


XIII. Sonſtige Komiteeberichte und Beſchlüſſe. 


1. Das Komitee über Aufnahme neuer Gemeinden berich⸗ 
tete, daß die Gemeinde in Gladwin, Mich., um Aufnahme nachſuche, und 
empfahl ihre Aufnahme. Es wurde alſo beſchloſſen und der Vorſitzer 
reichte Br. Räbel als Vertreter dieſer Gemeinde die Hand des Willkomms. 


2. Das Komitee für nächſte Konferenz berichtete: 


Ort: Dayton, O.; Zeit: Beginnend mit Mittwoch, den 18. Auguſt. 1905; 
Eröffnungsprediger: J. G. Dräwel; Lehrprediger: Wm. Ritzmann; Miſſions⸗ 
prediger: R. A. Blandau. N 

Angenommen. 

3. Das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete, daß ein 
Brief eingelaufen ſei betreffs des Eigentums der aufgelöſten Gemeinde in 
Newport, Ky., und empfahl, daß die Konferenz dieſe Angelegenheit an das 
Allgemeine Miſſionskomitee mit Vollmacht verweiſe. Alſo beſchloſſen. 


4. Das Komitee über Heimgänge berichtete: 


| Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, auch im letzten Konferenz- 
jahr eine Anzahl unſerer Geſchwiſter in die obere Heimat zu verſetzen. Mit weni⸗ 
gen Ausnahmen verlieh der Herr den 54 Abgeſchiedenen ein langes Leben. Zwölf 
überſchritten das 80. Lebensjahr. Unter den Abgerufenen, die im beſonderen einen 
ſegensreichen Einfluß ausgeübt, ſind folgende namhaft zu machen: Schw. Marga⸗ 
retha Wendt von Evansville, Ind., ſchied nach 50jähriger Wirkſamkeit aus der 
Arbeit für den Meiſter, Br. Aug. Rauſchenbuſch hatte fie konfirmiert und durfte 
ſie nach ſpäteren Jahren in die tiefere Wahrheit und auch in die Taufwahrheit ein⸗ 
führen. Br. Valentin Forkes, der ſo plötzlich aus der Mitte ſeiner Arbeit heim⸗ 
geholt wurde, macht den Verluſt eines treuen und tüchtigen Arbeiters fühlbar. Br. 
G. D. Menger, welcher in einer Anzahl unſerer Gemeinden gedient, iſt in unſerem 
Altenheim zur ſeligen Ruhe ein egangen. Sein Andenken bleibt bei allen, die 
ihn gekannt haben, im Segen. Br. R. Otto, Detroit, Mich., ſchied aus den Reihen 
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bewährter Streiter. Noch in ſeinen letzten Tagen machte er eine Miſſionsreiſe nach 
einem nahen Felde. Sein Andenken bleibt im Segen. Im Hinblick auf die Ernte 
die der gute par auch in dieſem Jahr aus unſerer Mitte eingeheimſt, ſagen wir in 
den Worten heiliger Schrift: „Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben, von 
nun an. Ja, der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen von ihrer Arbeit; denn ihre Werke 
folgen ihnen nach.“ 

Angenommen. 

5. Grüße. Br. Marquardt überbrachte einen Gruß von Br, Frei; 
tag und Br. Linder einen ſolchen von Br. Tecklenburg. Die Konferenz 
ſprach ihre Freude darüber aus und beſchloß, daß einer der Schreiber die 
Grüße erwidere. 

(Im Laufe der Konferenz wurden auch Br. Zipperer von der hieſigen 
Evangeliſchen Gemeinſchaftskirche und Br. Andereck von der hieſigen eng— 


liſchen Baptiſtengemeinde vorgeſtellt und begrüßt.) 

6. Abkürzung der Konſtitution. Br. von Berge machte 
darauf aufmerkſam, daß unſere Konſtitution unnötig lang ſei, Er habe 
verſucht, dieſelbe knapper zu faſſen, ohne den Sinn zu ändern. Er legte 
dieſe Abkürzung der alten Konſtitution vor mit der Bitte um Ernennung 
eines Komitees zur Durchſicht und zum Vergleich mit der alten, welches 
Komitee dann der Konferenz berichten ſoll. Ein Komitee wurde daraufhin 
ernannt, beſtehend aus den Brüdern Klipfel, Gaſſer und von Berge. Be— 


ſagtes Komitee berichtete ſpäter: 


Das Komitee empfiehlt die Annahme der von Br. von Berge entworfenen 
Konſtitution, die in wenigen Worten genau dasſelbe ſagt, wie unſere alte, wort: 
reiche Konſtitution. 


Der Bericht wurde einſtweilen entgegengenommen und das Komitee 

angewieſen, den neuen Entwurf zur Beſichtigung und Vergleichung ſeitens 

der Delegaten auszuſtellen. Tags darauf wurde der Komiteebericht ange⸗ 
nommen. 

7. Vergütung der Schreiber. Auf Antrag von Br. Möhl⸗ 
mann wurde beſchloſſen, Br. H. von Berge für die Ausgaben der vergan— 
genen drei Jahre 84 zurückzuerſtatten und von jetzt an jedem der beiden 
Konferenzſchreiber 85 pro Jahr zu bewilligen. | 

8. Dankesbeſchlüſſe. Das hierzu ernannte Komitee machte 
entſprechende Vorlagen, welche angenommen wurden. Der Vorſtitzer der 
Konferenz wurde angewieſen, die Dankesausdrücke in der Abſchieds⸗ 
verſammlung zu entrichten. 

Am Dienstag Nachmittag fand eine Dampfbootfahrt den Kan— 
kakee⸗Fluß hinauf ſtatt. Die Fahrt koſtete jedem Delegaten nur 10 Cents. 
Das hatten ſie der Freundlichkeit des Jugendvereins am Ort zu verdanken, 

welcher alle weiteren Unkoſten auf ſich genommen hatte. 


Her m. von Berge. 
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Auszüge aus den Gemeiudebriefen. 


Illinois. 


Baileyville: J. G. Dräwel, Prediger, 1902. Der Herr iſt mit uns. Wir 
möchten mehr Früchte der Arbeit ſehen. Es iſt reges Intereſſe in den Vereinen und 
in der Sonntagsſchule. Der Verſammlungsbeſuch iſt gut. — Karl Linnemann, Schreiber. 


Bloomington: M. Domke, Prediger, 1893. Gnädig hat der große Steuer⸗ 
mann das Gemeindeſchifflein durch manchen Sturm gelenkt. Einige Glieder mußten 
wir ausſchließen. Unſere Predigerwohnung wurde durch Feuer zerſtört, wodurch der 
Gemeinde Unruhen und Unkoſten erwuchſen. Vereine und Sonntagsſchule arbeiten 
ohne Unterbrechung fort. —E. A. Windolf, Schreiber, 1524 Weſt Locuſt Str. 


Chicago, 1. Gemeinde: J. Meier, Prediger, 1878. Der Herr iſt auch im 
verfloſſenen Jahre mit uns geweſen. Gottes Wort wurde im Segen unter uns ver⸗ 
kündigt. Auf der Station an der Wabanſia Ave. und in der polniſchen Kapelle predigt 
Br. A. Schulz. Schw. Geſina Meyer wirkt noch unter uns, und Schw. Anna Knopf 
unter den Polen. Die Vereine ſind alle an der Arbeit und die Sonntagsſchule iſt in 
gedeihlihem Zuſtande. Wm. Goers, Schreiber, 377 N. Paulina Str. 


Chicago, 2. Gemeinde: Chriſt. Dippel, Prediger, 1894. Ein wechſelvolles 
debe iſt hinter uns. Br. Dippel hat bereits zehn Jahre unter uns im Segen gearbeitet. 
ereine ſind rührig, Sonntagsſchule blüht. Seit dem 1. Dez. 1903 arbeitet Br. Wernick 
auf unſerem Miſſionsfelde Groß Park, und wir glauben, daß er der rechte Mann am 
Platze iſt.— J. J. Friſchknecht, Schreiber, 690 Sheffield Ave. 


Chicago, 3. Gemeinde: E. Umbach, Prediger, 1904. Wir haben durch man⸗ 
cherlei Prüfungen hindurch müſſen. Br. V. Forkel, der alle Herzen gewonnen hatte 
und im Segen arbeitete, wurde plötzlich von uns geriſſen. Der Mut wollte uns ent⸗ 
fallen; doch gab der Herr Geduld und Ausdauer. Wir ſind nun wieder voller Hoff⸗ 
nung, da wir in Br. E. Umbach einen Unterhirten bekommen haben. — R. R. Nehls, 
Schreiber, 506 S. Wincheſter Ave. 


Chicago, .be Park: J. Fellmann, Prediger, 1900. Wir rühmen 

Gottes Gnade. In den Verſammlungen war des Herrn Nähe fühlbar. Fünf Seelen 

wurden durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Die Vereine helfen am 

Aufbau der Gemeinde kräftig mit; in der Sonntagsſchule geht es vorwärts. Von 

unſerer Kirchenſchuld haben wir $1300 abbezahlt und hoffen wir, in Bälde auf Unter⸗ 

Fring _ der Miſſionskaſſe verzichten zu kounen.—Karl Hohn, Schreiber, 1586 N. 
ancisco Str. 


Chicago, 5. Ave.: C. A. Homann, Prediger, 1898. Eben⸗Ezer! Bis hierher 
hat uns der Herr geholfen! Gottes Wort wird bei uns kräftig verkündigt. Wir über⸗ 
nahmen das Kircheneigentum und zahlten der 1. Gemeinde dafür 87050. Für dieſe 
Summe müſſen wir Zinſen zahlen, und iſt unſere Laſt ſomit eine ziemlich ſchwere. 
Vereine und Sonntagsſchule helfen wacker mit. — R. Weichbrot, Schreiber, 2700 5. Ave. 


Chicago, Süd: A. Heinz, Prediger, 1899. Das Wort Gottes erwies ſich 
unter uns als eine ſeligmachende Kraft im vergangenen * Die Zahl derer, , die 
nun ſein Wort gerne annahmen und ſich taufen ließen,“ beträgt 1 Prediger und 
Gemeinde wirken harmoniſch zuſammen. Unſere Miſſionarin, Schw. Nuß, wirkt zum 
Segen der Gemeinde. Vereine und Sonntagsſchule ſind wacker. — Herm. Diezi, 
Schreiber, 10 800 Buffalo Ave. 
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Chicago, 1. böhm. Gemeinde: V. Kralicek, Prediger, 1900. Wir {ind 
Gott dankbar für alle empfangenen Segnungen. Die Gemeinde iſt im Frieden gebaut 
worden und unſere Gliederzahl hat ſich um 11 vermehrt. Wir ſuchen den Namen des 


Herrn unter unſeren Landsleuten bekannt zu machen. — K. Bradza, Schreiber, Throop 


Straße. 


Chicago, 2. böhm. Gemeinde: V. Kralicek, Prediger. Wenn wir auf das 
vergangene Jahr zurückblicken, dann müſſen wir ſagen: Es hat gut, bis hierher gut 
ir danken Gott dafür. Wir hoffen das Beſte für die Zukunft. — V. Telay, 


. E angen. | 
Tres er, 1347 S. St. Louis Ave. 


Oak Park: A. Piſtor, Prediger, 1900. Der Herr Zebaoth iſt mit uns! Im 
Aufblick zum goon nahmen wir den Neubau einer Kirche in Angriff und haben den- 
ſelben auch vollendet. Die Koſten beliefen ſich auf 812 741. acker ſteuerten Ge⸗ 
ſchwiſter und Freunde bei, ſo daß meſs als die Hälfte bezahlt iſt. Obgleich wir 
Umſtände halber keine verlängerten Verſammlungeu halten konnten, durften wir doch 
Glieder durch Taufe und Brief aufnehmen. Auch gewannen wir ein Herz, unſere 
Gliederliſte zu revidieren und 44 Namen zu ſtreichen. Unſere Sonntagsſchule gedeiht, 
Vereine ſind fleißig. W. A. Krauſe, Schreiber, 157 Madiſon Str. 


Elgin: H. Sellhorn, Prediger, 1901. Der Herr iſt mit uns geweſen im ver⸗ 
gangenen Jahr. Durch Taufe haben wir drei und durch Brief einige andere aufneh⸗ 
men können. Bedauern den Wegzug einiger Familien. Durch die Mithilfe der 
Miſſion konnten wir unſer Kircheneigentum völlig ſchuldenfrei machen. Die verſchie⸗ 
denen Vereine ſowie Sonntagsſchule entfalten eine geſegnete Tätigkeit. — John Gungl, 
Schreiber, 1008 Dundee Ave. 


Joliet: Predigerlos. Kein Bericht. 


Greengarden: 1 Konnten nur unregelmäßig Verſammlungen 
halten. Unſere jungen Leute gehen nach Monee zur Verſammlung, woſelbſt ein Stu- 
dent vom Moody ⸗Inſtitut in engliſher Sprache predigt. Wir wünſchen, daß einer 
unſerer Brüder, der auch . predigen kann, dieſes Feld übernehmen möchte. Hier 
wäre ein ſchöner Wirkungskreis für ihn.— Henry Staſſen, Schreiber, Monee, Ill. 


Kankakee: Wm. Ritzmann, Prediger, 1901. Wir freuen uns, daß wir als Ge⸗ 
meinde zum drittenmal die Konferenz bei uns aufnehmen dürfen. Gnädiglich hat der 
Herr uns geholfen. Mit Ernſt und Freudigkeit iſt das Wort Gottes von Br. Ritzmann 
verkündigt worden. Der ausgeſtreute Same wird ſicherlich ſeiner Zeit aufgehen. Die 
Sonntagmorgen ⸗Verſammlungen ſind gut beſucht; an den Gebetsverſammlungen iſt 
regere Beteiligung zu wünſchen. Die Sonntagsſchule ſteht auf demſelben Niveau wie 
im Vorjahre. Die Vereine bekunden reges Intereſſe für auswärtige Miſſion. Wir 
flehen um eine Neubelebung.— Robert F. Janſen, Schreiber, 152 Greenwood Ave. 


Minonk: G. E. Lohr, Prediger, 1902. Durch Gottes Gnade haben wir ein 
anderes Jahr zurücklegen dürfen. Können zwar auf keine ſichtbaren Reſultate unſerer 
Arbeit hinweiſen; wir glauben dennoch, daß die Arbeit nicht vergeblich war. Einige 
unſerer jungen Leute ſind nach anderen Gegenden verzogen. Auf Wunſch unſeres 
Miſſionskomitees werden wir unſerem Prediger geſtatten, ab und zu predigerloſe 
Gemeinden im Staate zu beſuchen.— H. E. Wiechmann, Schreiber. 


Pekin: R. A. Blandau, Prediger, 1901. Gottes Wort wurde zum Segen unter 
uns verkündigt. Verſammlungsbeſuch iſt gut; in den Gebetsſtunden iſt rege Teil- 
nahme. Vereine und Sonntagsſchule ſind geſchäftig.— J. G. Albers, Schreiber, 1024 
Hamilton Str. 

Peoria: D. Hämel, Prediger, 1902. Es hat gut, bis hierher gut gegangen, 
wr ſtritt Jehovah Zebath! Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 
urften 11 durch die Taufe als Glieder aufnehmen. Wir ſind voller Hoffnungen.— 
John Steitz, Schreiber, 1002 Knoxville Ave. 
iatt Co.: Predigerlos. Das Werk liegt danieder. Seit 18 Monaten haben 
wir keine Bedienung mehr. Vergeßt uns nicht, liebe Brüder! — John Ahlrichs, 

Schreiber, De Land, Fu. 
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Quincy: H. Schröder, Prediger, 1900. Wir wurden reichlich erbaut durch die 
Predigt des Evangeliums. Fremdenbeſuch in den Verſammlungen iſt gering. Einige 
Glieder ſind verzogen. Nur langſam geht's voran. Erflehen eine Neubelebung.— 
S. Georgens, Schreiber, 927 Ohio Str. 

Springfield: Predigerlos. Wir ſind noch immer eine Herde ohne Hirten, 
doch halten wir die Verſammlungen aufrecht. In Verbindung mit anderen Häuflein 
haben wir einen Prediger berufen. — B. H. Luers, Schreiber, 929 S. 2. Str. | 


Trenton: J. P. Brunner, Prediger, 1902. Das vergangene Jahr brachte 


viele Segnungen für uns. Durften 16 Glieder, 1 durch Taufe und 15 durch Brieſe 
aufnehmen. Reges Intereſſe bekundet ſich in allen Verſammlungen der Gemeinde, 


der Sonntagsſchule und der Vereine. y Gieſeke, Schreiber. 


Walſhville: Predigerlos. Das Werk iſt beinahe eingegangen; doch dieſe 
Tatſache alarmierte uns dermaßen, daß wir uns aufrafften, um in Verbindung mit 
Springfield und Vera einen Prediger zu berufen. Wir hoffen, in günſteres Fahr⸗ 
waſſer zu kommen. — G. G. Goedhals, Schreiber, Sorento, Ill. | 


Vera: Predigerlos. Der Herr hat uns noch erhalten. Ein Verſuch, während 
des Sommers einen Studenten zu bekommen, mißlang. Wir hoffen jedoch, bald einen 
Prediger zu haben. Verſammlungen, Sonntagsſchule und Frauennerein werden auf⸗ 
recht erhalten. — J. S. Hoffmann, Schreiber, Ramſey, Ill. 


Indiana. 


Evansville: Albert Linder, Prediger, 1903. Br. Linder wirkt bereits ein 
Jahr unter uns und die Verhältniſſe haben ſich zuſehends gebeſſert. Danken der Miſ⸗ 
ſion, daß ſie uns wieder ary toes. gewährt. Vereine und Sonntagsſchule arbeiten 
in gewohnter Weiſe. — Michael Briel, Schreiber, 1007 Mary Str. 


Indianapolis: R. M. von Miller, Prediger. Wir blicken dankbar zurück 
auf das verfloſſene Jahr. Konnten unſeren Kreis durch Taufen und briefliche Auf⸗ 
nahmen vergrößern. Sonntagsſchule haben wir vom Vor⸗ auf den Nachmittag ver⸗ 
legt und das Ergebnis befriedigt. Schw. Anna Paſcha wirkt ſeit dem 1. Dez. 1903 als 
Miſſionarin unter uns. Die unter ihrer Leitung ſtehende Nähſchule zählt 100 Kinder. 
Danken der Miſſionsbehörde für empfangene Unterſtützung und hoffen, baldigſt in die 
Reihen der ſelbſtändigen Gemeinden eintreten zu können. — Albert Schiller, Schrei⸗ 
ber, 2538 N. Gale Str. 


Kentucky. 


Louisville: A. Janzen, Prediger, 1901. Endlich können wir mit Freuden 
berichten, daß wir gänzlich ſchuldenfrei geworden ſind. Dankbar gedenken wir der 
Gemeinden und Geſchwiſter, welche mithalfen, die Schuldenlaſt von unſeren Schultern 
zu rollen. Vereine und Sonntagsſchule wirken friſch fort und die Predigt des Evan⸗ 
geliums erbaut uns. — Ernſt Horn, Schreiber, 911 Eaſt Broadway. | 


; Michigan. 


Alpena: Julius J. Berger, 2 1902. Bei uns ſieht es ein wenig trübe 
aus. Einige ziehen ſich vom Werke zurück, andere ſind zur Heilsarmee übergegangen. 
Verſammlungen und Sonntagsſchule werden aufrecht erhalten. Der Herr helfe uns! 
— Paul Galle, Schreiber. 


K 
Beaver, Bay Co. Gott ſei Dank, daß wir in der Perſon des Br. Räbel 
wieder einen Prediger bekommen haben. Von Gladwin aus beſucht er uns einmal im 
Monat und wir ſteuern $60 für ſeine Unkoſten und $100 zu ſeinem Gehalt bei. — 
Michael Praſt, Schreiber, Duel, Bay Co. 


Detroit, 1. Gem.: J. H,Ms lmann, Prediger, 1895. Freude und Leid wech⸗ 
ſelten bei uns im letzten Jahr. Br. Möhlmann verkündigte Gottes Wort mit Ernſt 
und Treue. Verſammlungsbeſuch könnte beſſer ſein. Sonntagsſchule und Vereine 
bieten Gelegenheit zu regerer Beteiligung. Mit den Sonntagmorgen⸗Gebetsſtunden 
ſoll ein neuer Verſuch gemacht werden. Um 19. Juni feierten wir unſer 40jdhriges 
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Jubiläum, bei welcher Gelegenheit wir $1400 erhoben und damit unſere Kirchenſchuld 
ganglich bezahlten. Wir ſind Gott dankbar für alle Segnungen. — Eduard Neumann 
reiber, 26 Berlin Str. a 


Detroit, 2. Gem.: G. Mengel, Prediger, 1901. Wir danken dem Herrn, daß 
wir 12 Seelen durch die Taufe aufnehmen konnten. Gottes Wort wurde kräftig ver⸗ 


kündigt und die Glieder beſuchten fleißig die Verſammlungen. Fremdenbeſuch könnte 


beſſer ſein. Der Feind war auch nicht müßig. Wir mußten an einigen Zucht üben. 
Sonntagsſchule und Vereine ſind rührig. Unſere Schuldenlaſt haben wir um $409 
verringert. — H. Eichler, Schreiber, 291 Lawton Ave. 


Detroit, 3. Gem.: Predigerlos. Friede und Eintracht blieb bei uns erhalten. 


Seit Mai ſind wir ohne Prediger, doch werden Gemeindeverſammlungen, Vereine 


und Sonntagsſchule fortgeſetzt. Durch Wegzug mehrerer Glieder iſt unſer Häuflein 
kleiner geworden. Konnten 13 durch Taufe aufnehmen. Hoffen, bald einen Prediger 
zu haben. — Oskar J. Zeidler, Schreiber, 561 Collins Str. | 


Gladwin: W. F. Rabel, Prediger, 1904. Familien der Unſeren ſiedelten ſich 
hier an und wir ſchritten zur OrFaniſation einer Gemeinde. Gebe Gott, daß wir uns 
vermehren und noch viele werden! — Rudolph Heth, Schreiber. 


Montague: Emil H. Otto, Prediger, 1902. Die Gemeinde iſt mit ihrem 
Prediger in Liebe verbunden. Drei folgten dem Herrn in der Taufe nach. Vereine 


und Sonntagsſchule beſtehen. Viele junge Leute jind unter uns, die für den Herrn 


gewonnem werden ſollten. Möge Gott ſie zur Annahme der Wahrheit geneigt machen! 
— Jakob E. Stobbe, Schreiber. . a 


St. Joſeph: C. L. Marquardt, Prediger, 1904. Wir preiſen den Herrn, der 
ſo gnädig unter uns gewaltet hat. Unſer Prediger, der ſein Amt zu Anfang 1904 
unter uns antrat, wurde bald aufs Krankenbett gelegt, ſo daß die Gemeinde zwiſchen 
pore und Hoffnung ſchwebte. Doch, Gott ſei Dank, jetzt iſt Br. Marquardt wieder 
ſo weit hergeſtellt, daß er ſeinen Pflichten obliegen kann. Verſammlungsbeſuch, auch 
von Fremden, iſt gut. Eurch Taufe konnten wir 13 und auf Brief 21 Glieder auf⸗ 
nehmen. Der Verein ſtiftet Segen, die Sonntagsſchule gedeiht und Schw. Tröck wirkt 
unverdroſſen. — H. L. Gerſonde, Schreiber, Benton Harbor, Mich. 


Ohio. 


Cincinnati: F. A. Licht, Prediger, 1896. Wir blicken dankbar in die Ver⸗ 
— und hoffnungsvoll in die Zukunft. Sonntagsſchule und Vereine liefern 
iträge zur 1 Gemeinde. Eine Neuerung war die Straßenpredigt am 
Sonntag Nachmittag. Einige Getreue halfen unſerem Prediger wacker. Unſere Zahl 
iſt um 4 vermehrt worden. — Arthur E. Clauder, Schreiber, 262 Conroy Str. 


Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, Prediger, 1898. Unter der gnädigen 
Leitung unſeres Gottes haben wir auch dieſes Konferenzjahr beſchloſſen. Das Wort 
Gottes iſt unter uns reichlich verkündigt worden. Achtzehn durften wir durch Taufe 
und einige andere auf Bekenntnis aufnehmen. Tod und Ausſchluß, ſowie Wegzu 
hover manche Lücke geſchaffen, doch iſt Fortſchritt in allen Zweigen zu verzeichnen. 

ſer Miſſionar Br. Büermann, hat uns am 1. März verlaſſen, und die Miſſtons⸗ 
ſtationen wurden von den Brüdern Zirbes und Ritter bedient. Während des Som⸗ 
mers waren zwei Brüder, Monſchke und Gaſſer, von der Schule hier und bedienten 
die Stationen. Br. Gaſſer iſt unſer Miſſionar geworden. Auch erwarten wir mit 
dem 1. Oktober Schw. Koſe als Miſſionarin unter uns. Vereine wirken ſegensreich 
und die n iſt eine nicht geringe Helferin. — Otto Rochelmeyer, Schrei⸗ 
ber, 9 Bonna Str. 


Cleveland, 2. Gem.: H. von Berge, Prediger, 1901. Als Gemeinde beſtehen 
wir 20 Jahre. Das letzte war in mancher Beziehung ein ereignisreiches. Um erfolg⸗ 
reichere Miſſionsarbeit tun zu können, ſahen wir uns genötigt, ein geeignetes Gottes⸗ 
haus am geeigneten Platze zu bauen. Der Anfang iſt gemacht, und hoffen wir, noch 
vor Winter dem Herrn das Haus weihen zu können. Vahrend der öfteren Abweſen- 
heit unſeres - gers hilft Br. Fetzer in anerkennenswerter Weiſe aus. Br. Fabian, 
der hier als Miſſionar unter den Ungarn arbeitet, gedenkt dieſen Herbſt für ein Jaht 


„ 


Rocheſter zu gehen. Das Werk geht unter unſeres Predigers Leitung gut voran. 
Curt Nuß. Schreiber, 11 Meridian Str. 


Cleveland, Erin Ave.: J H. Merkel, Prediger, 1900. Ein Jahr des Segens 
und des inneren Aufbaues liegt hinter uns. Das Wort bewies ſich als eine Gottes⸗ 
kraft. Sechzehn Seelen wurden getauft. Gutes Jntereſſe zeigt ſich in den Gemeinde⸗ 
und Vereinsverſammlungen. Die Arbeit unſeres Predigers und die der Miſſionarin 
wird geſchätzt. — Berthold Hemme, Schreiber, 371 Mill Str. 


Dayton, 2. Gem.: Geo. J. Klipfel, Prediger, 1896. „Ein Tagwerk für den 
Heiland“ ſuchten wir während des vergangenen Jahres zu vollbringen. Die große 
Mehrzahl der Glieder war beſtrebt, ihrer Aufgabe gerecht zu werden. Unſer Prediger, 
Br. Klipfel, machte eine Reiſe nach Jeruſalem zur Welt⸗Sonntagsſchul⸗Konvention. 
Während ſeiner Abweſenheit diente Br Hugo Schade von der Predigerſchule Schw. 
A. Brinkmann, unſere Miſſionarin, wirkt fleißig fort, die Vereine ſind agareſſiv, die 
Sonntagsſchule iſt unſere Luſt. — Robert Reinicke, Schreiber, 26 Corwin Str. 


Toledo: Wm. F. Argow, Prediger, 1899. Das vergangene Jahr war für 
uns eine Zeit des Arbeitens, Betens und Harrens. Manchmal wollte der Mut ſinken. 
„Meiſter, wir haben die ganze Nacht gearbeitet und nichts gefangen,“ müſſen auch wir 
ausrufen. Doch iſt Hoffnung da Einige Seelen ſcheinen erweckt zu ſein. Der Ver⸗ 
ſammlungsbeſuch beſſert ſich. Vereine und Sonntagsſchule bringen Ermutigung. — 


A. H. Stoldt, Schreiber, 2315 Locuſt Str. 


Canton: D Zwink, Prediger, 1902. Wir lieben Br Zwink. Seine Predigten 
gereichten uns zum großen Segen. Haben 9 Glieder durch Briefe aufnehmen können. 
Gebetsſtunden könnten beſſer beſucht werden. Sonſt geht's in allem ſo allmählich 
3 Danken der Miſſion für Unterſtützung. — W. J. Barwick, Schreiber, 1220 
Sandals Str. 


, Maſſillon: D. Zwink, Prediger, 1902. Infolge des Wegzuges mehrerer 
Glieder iſt unſer Werk ſehr geſchwächt, ſo daß wir nahe daran waren, uns als Ge⸗ 
meinde aufzulöſen. Daß trotz den mancherlei Hemmniſſen noch immer einige Fremde 
zu unſeren Verſammlungen kommen, ermutigt uns, fortzufahren, bis, will's Gott, 
andere Verhältniſſe eintreten. Wir danken der Miſſion und den Geſchwiſtern in Can⸗ 
ton für gewährte Hilfe. — Michael Kutrieb, Schreiber. 

; | J. G. Driwel, 
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Central-Konf, III. 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, W., St. Joſeph, Mich. 

Argow, Wm. F., 927 Page Str., Toledo, O. 

Berge, H. von, 164 Dunham Ave., Cleveland, O. 
Berger, Julius J., 217 4. Str., Alpena, Mich. 

Blandau, R. A., 919 Caroline Str., Pekin, JU. 
Brunner, J. P., Box 60, Trenton, Ill. 

Dippel, Chr., 70 Burling Str., Chicago, Ill. 
Domke, M., 105 S. Morris Ave., Bloomington, Ill. 
Drawel, J. G., Baileyville, Ill. 

Fellmann, J., 1014 N. Spaulding Ave., Chicago, Ill. 
Fetzer, Gottlob, 957— 961 Payne Ave., Cleveland, O. 
Freitag. A., 1327 Michigan Ave., St. Joſeph, Mich. 
Friſchkorn, C., M. D., 328 N. Paulina Str, Chicago, Ill. 
Gaſſer, 8. F., 162 Osborn Str., Cleveland, O. 
Graſenick. H, 10625 Ewing Ave., Chicago, M 

Hamel, D., 218 S. Elizabeth Str., Peoria, Jl. 

Heinz, Alb., 394 107 Str., Chicago, Ill. 

Homann, C. A., Cor 27. Str. und 5. Ave., Chicago, JU. 
Janzen, A., 639 Eaſt Broadway, Louieville, Ky. 
Klipfel, G. J., 85 Linden Ave., Dayton, O. 

Kralicek, Waclav, 581 18. Str., Weſt Chicago, Ill. 
Lauter, H., 353 Wabanſia Ave., Chicago, J 

Licht, F. A., 1920 S. Auburn Ave., Cincinnati, O. 
Linder, A, 301 Edgar Str., Evansville, Ind. 

Lohr, G. E., Minonk, Ill. 

Ludwig, A., 1130 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
Marquardt, C. L., 910 Broad Str., St. Joſeph, Mich. 
Meier, J., 300 N. Paulina Str., Chicago, * 

Mengel, G., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 

Merkel, J. H., 98 Hitchcock Str., Cleveland, O. 

Miller, R. M. von, 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 
Möhlmann, J. H., 561 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
Otto, E., Montague, Muskegon Co., Mich. 


Piſtor, A., Cor. Harlem Ave. und Dixon Str., Oak Park, Ill. 


Räbel, Wm. F., Gladwin, R. F. D. 1, Mich. 

Ritter, P., 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 
Ritzmann, Wm., 188 Bourbonnais Str., Kankakee, JU. 
Schröder, H., 810 S. 10. Sir., Quincy, Ill. 

Schulz, A. 364 N. Aſhland Ave., Chicago, Ill. 
Schunke, Franz, 508 N. Robey Str., Chicago, Ill. 
Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 
Sellhorn, Henry, 1019 Proſpect Str., Elgin, Ill. 
Strelec, C. V., 1322 Vinewood Ave., Detroit, Mich. 
Tecklenburg, C., 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 
Umbach, E., 517 S. Leavitt Str., Chicago, Ill. 
Wernick, H., 1835 N. Leavitt Str., Chicago, V. 
Zirbes, W. J., 162 Osborn Str., Cleveland, D. 
Zwink, D., 626 Gibbs Str., Canton, O. 
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Konſtitution der Central-Konferenz. 


Artikel 1. Name. 
Die Central-Konſerenz deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗Gemeinden. 
Artikel 2. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 
2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 
3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religiöſem, 


theologiſchem und ſozialem Gebiete mit einander zu beſprechen und alle nötigen Ge- 


ſchäfte zu beſorgen. a 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſions Vereins das Werk der Einheimi⸗ 

en Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung und auch 
en Betrag des nötigen Gehaltes zu empfehlen. 

5. An den anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen, als: Sonntagsſchulen, Schwe⸗ 
ſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 
Artikel 3. Mitgliedſchaft. 

1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky wohnhaft, kann in einer 
der regelmäßigen jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden, 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger nebſt zwei 
Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für jedes 
weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 

3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht, die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und wo⸗ 
möglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

4. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Jrrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft entzogen werden. | 

5. Beamte der Bundeskonferenz, die in unſerer Konferenz wohnen, ſind ſtimm⸗ 
berechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, doch 
o, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr ausläuft. 
waige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. während des 
Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 
2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſammen⸗ 
kunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 
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3. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, einen Schatzmeiſter, je nach der Gliederzahl der 
Konferenz einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren 
einer der Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 


4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal⸗Berichte der Miſſionare entgegenneh⸗ 
men, die nötige Korreſpondenz beſorgen, etwaige payer many, — — im Intereſſe der 
Miſſionsſache unternehmen, der Konferenz jährlich einen Ueberblick über das Feld 
und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees unter⸗ 


breiten. 

5. Der Schatzmeiſter ſoll die ihm zugeſandten Gelder treu und gewiſſenhaft nach 
Wunſch der Gemeinden verwalten, über Einnahmen und Ausgaben genau Buch füh⸗ 
ren, die eingegangenen Gelder monatlich an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden, mit 
dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komitee zu be ſtimmende Summe ſtets zurück⸗ 
b halte, um etwa nötige Ausgaben direkt aus der Kaſſe machen zu können, monatlich 
eine genaue Empfangsliſte der Gaben dem „Sendboten“ zuſenden, der Konferenz 
jährlich Abrechnung über Einnahme und Ausgabe vorlegen. 


Artikel 5. Sonſtige Beamte. 


1. Alle Wahlen geſchehen durch Stimmzettel. Stimmenmehrheit entſcheidet. 


2. Die Konferenz erwählt einen Vorſitzer, ſowie einen ſtellvertretenden Vorſitzer. 
Derſelbe hat die Pflicht, jede Sitzung mit gottes dienſtlichen Uebungen zu eroffnen und 
die Verhandlungen nach den allgemein üblichen parlamentariſchen Regeln zu leiten. 


3. Die Konferenz erwählt jährlich einen erſten und zweiten Schreiber. Der erſte 
Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige Korreſpondenz beſorgen; der 
zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemoliibedrieſtn und die Statiſtiken aufſtellen:; 


Artikel 6. Veränderung der Konſtitution. 


Dieſe Konſtitution kann in jeder regelmäßigen Konferenzſitzung durch zweidrittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. 5 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzutreten wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
n Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee durch deſſen Sekretär dar⸗ 
Über beraten. 


2. Beſchloſſen, daß irgend eine Gemeinde oder Miſſion, die zum Bau einer Kirche 
oder Priedigerwohnung Beiträge erwartet aus anderen Schweſtergemeinden, den Bau⸗ 
plan und Kontrakt vor endgültigem Abſchluß dem Miſſionskomit-e der Konferenz zur 
Genehmigung und Veränderung unterbreite. Das Miſſionskomitee ſollte keinen Kon⸗ 
trakt genehmigen, durch den eine Gemeinde mit einer drückenden Schuldenlaſt beſchwert 
würde. Fügt ſich eine Gemeinde der Entſcheidung des Komitees nicht, ſo ſollte das 
Komitee durch Darſtellung der Sachlage dem Sammeln von Beiträgen einer ſolchen 


- 


Gemeinde Einhalt tun. 
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